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Vorwort

Das AGG feierte im Jahr 2016 sein 10-jähriges Bestehen. Erstmals 
war in Deutschland mit diesem Gesetz ein rechtsgebietsübergrei-
fendes umfassendes Antidiskriminierungsgesetz geschaffen wor-
den, das Opfern von Benachteiligungen aus verschiedenen Gründen 
(„Rasse“, ethnische Herkunft, Religion, Weltanschauung, Behinde-
rung, Alter, Geschlecht, sexuelle Identität) in verschiedenen Lebens-
bereichen (Beschäftigung, Wohnraum, Versicherungen, Alltagsge-
schäfte) Rechte verleiht, sich gegen konkrete Diskriminierungen zu 
wehren. Neu war vor allem, dass im Bereich des Zivilrechts Private in 
die Pflicht genommen werden, nicht aufgrund einer der genannten 
Kategorien zu benachteiligen. Die Rechtsposition der Betroffenen 
ist allerdings je nach Lebensbereich und Diskriminierungskategorie 
unterschiedlich stark, denn es gibt zahlreiche Ausnahmeregeln und 
Einschränkungen des Anwendungsbereichs des AGG. Außerdem be-
stehen Hürden bei der Rechtsdurchsetzung, es muss eine Klage vor 
Gericht erhoben werden und zumindest Indizien für das Vorliegen 
einer Diskriminierung bewiesen werden. Das AGG hat Diskriminie-
rung nicht beseitigt, aber gesellschaftliches Bewusstsein geweckt. 
Daran gilt es, weiterzuarbeiten.

Dieses Buch hat das Ziel, Interessierten aus verschiedenen 
Fachrichtungen einen Einstieg in die Fallbearbeitung im Antidiskri-
minierungsrecht, einen Überblick über bekannte Rechtsprechung 
und Fallkonstellationen zu bieten und Verständnis für die Hürden 
der Rechtsdurchsetzung und Verbesserungsbedarf im Recht zu 
wecken. Dafür wird zunächst in Kapitel 1 die Systematik des Auf-
baus des AGG erläutert. Im Anschluss wird anhand von Fällen zum 
arbeits- und zivilrechtlichen Teil des AGG, die überwiegend auf 
Gerichtsentscheidungen basieren, die schrittweise Prüfung eines 
Antidiskriminierungsfalls nachvollzogen und das in Kapitel 1 ver-
mittelte Wissen vertieft. In Exkursen werden Kontroversen des An-
tidiskriminierungsrechts beleuchtet, die im Kontext des besproche-
nen Falls interessant sind, aber nicht unbedingt direkt zur Lösung 
gehören. Literaturhinweise sollen die eigenständige Vertiefung der 
besprochenen Grundlagen erleichtern. In einem Abschlusskapitel 
wird die Wirksamkeit des AGG bei der Bekämpfung von Diskrimi-


